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fönnen. ©ltibf(|u^auben ftttb nut beblngt Stehe»

rangen, roenn bie AuSmünbungen in baS anfteigenbe
®ac| fallen. 93enad(jbarte ©ebäube, ©tebelroänbe
ftob ju beachten. Aufpradenbe Söötnbe rufen SBirbel
unb umfehrenbe Strömungen îjeroor.

Planung bet AbgaSîanâle. Side bie oorfiehen-
ben StörungSmöglichfeiten ftnb JetneSroegS als ©igen»
fünften ben ©aSfeuerftätten zuzurechnen. Sie treten in
fl'eidjem SRaße auch bei falfcf) angelegten Scbornftetiten
fût fefte Srennftoffe auf. ®er Architect unb Vaumeifter
*»irb auf ade gäde für 93ermelbung non geilem Sorge
Itagen.

©tne gorbetung gebt bat)tn, baß in aden Orten, too
eine ©aSoerforgung begebt, bei Planung unb ©rftedung
®ine§ SteubaueS in gletcber SBetfe rote für ÇeizungSan»
lagen, Küchen, 9BBafchtüchen, Ofen für fefte Vrennftoffe
gebaut roerben, autb gleichzeitig Kanäle für Anfcf)luß oon
©aSapparaten gemetnfam errietet roerben. ®te Koften
fftb jcbenfadS geringer, als roenn berartige Ableitungen
nachträglich, oft unter großen Schroterigîetten eingebaut
Serben müffen. ihre ©rftedung ift eine 93ebtngung an
bte mobetne Vauroetfe, etne gorberung ber 93ol£Sroirtfehaft
unb ber §pgtene, burdb ©aSfeuerung bie 93ergeubung
ber Kohle ju unterbtnben unb bie 5Rauch<, Stuß» unb
®taubbeläftigung ju befettigen. A. Stieger.

UolkswirtsAaft.
VunbeSamt für inbuftrte, ©eroerbe unb Arbeit.

Ober bte fßerfonen, bte ben oerfdEjtebenen Abteilungen
norftehen foden, roirb aus Sern folgenbeS gemelbet.
®ireftor beS oer einigten 93unbe8amteS roirb gürfpred)
©ans 50fiftcr, ber feit ber ©tridEjtung beS etbgenöf»
ufdfjen Arbeitsamtes, alfo fett bem iahre 1920, blefen
^often mit AuSjetdjnung beîletbet bat. ®er bisherige
•öizebirettor beS eibgenöffifd&en Arbeitsamtes, ®r. Otto
Sauber auS Sutern, übernimmt bie Settung ber Set
•ion für ArbeitSlofenoetfieserung nnb Arbeitsnachweis.
®ie Seftion für SojialftatiftiE roirb ®r. ©orbon auS

püricfi unterftedt, ber fdjon bisher auf bem etbgenöffi»
Wen Arbeitsamt btefeS ©ebtet bearbeitet hat. An bie
®Pifce ber Seftion für berufliche AuSbilbung tritt ®r.
®öfdhenftein aus Stein am Stfjeln unb 93ern; ber
JiSher als infpeftor für berufliches Vilbungsroefen bei

Abteilung für inbuftrle unb ©eroerbe täiig roar,
pt« Stelle eines SBijebireïtorS. ber zugleich bte Seftion
für Arbeiterfdfjuh übernehmen fod, roirb zur Veroetbung
QUSgefd^riebett. ®er ®ireftor beS oeretnigten 93unbeS=

juntes rotrb fleh hauptfächlich mit gragen ber ©efefcge»
"Ung befchäftigen.

internationales Arbeitsamt. Unfaßoerhütung. ®er
jUtZett im Arbeiterfchufcmufeum tn 93erlln ©barlottenburg
•ugeubeUnterauSfchuß für llnf alloerhütung beim

jJtaternationalen Arbeitsamt tn ©enf befdEjäftigte fleh unter
fßorflh oon ©eheimrat Sepmann mit ber grage ber

«troeiterung fetner Arbeiten. @S rourbe angeregt,
®*n« 93erroaltungSrat beS internationalen Arbeitsamtes
ju ©enf oorjufdhlagen, ben Kreis ber Sadhoerftänbigen
Î" btefem AuSfdjjuß burch ^inpjtehen oon Vertretern

Vehörben, ber Arbeitgeber unb Arbeitnehmer, ber
JjnfaÜoerftcherungSttäger unb ber Seiter ber Arbeiter
Wuhmufeen zu erroeitern. ®tefe ©rroetterung roirb burch
?{* roachfenben Aufgaben beS AuSfdfjuffeS auf bem ®e=
°wt ber Unfadoerhütung notroenbig. Unter anberm roirb
JW ber AuSfchuß auch mit ber groge ber Unfadoethü
mpgSpropaganba burd) ben gilm befaffen. Schon auf
j*u legten Sagungen ber internationalen ArbeitSfonferen j
"Utben UnfalloerhütungSfilme oorgeführt, bte bei

ben gachleuten auf bem ©ebtet ber Unfadoerhütung trog
geroiffen SJlängeln, bie aroetfedoS überrounben roerben
fönnen, als eines ber roirffamften SJtittel zur Vefämpfung
ber Unfäde bezeichnet roerben. Auch im internationalen
Sehrfilmtnftilut in Vom, tn beffen VerroaltungSrat bas
internationale Arbeitsamt oertreten ift, roirb ber grage
ber ©ntroidtlung beS gilmS unb fetner Verroenbung auf
bem ©ebiet ber Unfadoerhütung immer mehr 93eac|tung
gefchenft. ®aS internationale Arbeitsamt hat bem Sadfp
oerftänbigenauSfchufj etne öberflcht über bie beften 93er >

fahren jur fjjerfiedung oon UnfadoerhütungSjtlmen oor=
gelegt unb bie Sachoerftänbigen roerben im Saufe ihrer
Veratungen baju Stedung nehmen.

gerner hat bas internationale Arbeitsamt jur ®urch'
fühtung btefer Vläne internationale ^Monographien
über roidhtige ©Injelfragen ber Unfadoerhütung ju oer«
öffentlichen. @S hat ben Sadhoerftänbigen ben ©ntrourf
etner SMonographte über bie Unfadoerhütung bei £>ei;
ftedung unb Verroenbung oon Ajetplen oorgelegt. Mach
ber ^Beratung MefeS ©ntrourfeS burch bie Sa<ho rftän •

bigen roirb bte Sonographie oeröffentlidht roerben.

üerbandswesen.
Schmeijerifcher C>oteIieroeretn unb fiotelbauoerbot.

in Vafel ift bie ®elegiertenoerfammlung beS Schmede-
rifdhen ^otelteroeretnS jufammengetreten. Sieben oet'
fchiebenen VerbanbSangelegenheiten roirb fleh bie 93er-

fammlung tnSbefonbere mit ber grage beS ^otelbauoer«
botes befaffen, baS befanntlidh @nbe 1930 abläuft, roenn oon
ben VunbeSbehörben nicht eine roettere 93erlängerung für
Zroecfmäfjig eradhtet roirb. Velanntltdh hat fleh ber bünb^
nertfehe ^otelteroeretn etnmütig für bte oorläufige SQBei«

terbauer beS 93erboteS auSgefprodhen, unb auch bie bünb=
nerifdhe ^anbeléfammer hat fleh auf ben gletchen Stanb=
punît geftedt. ®er Vefchlug beS Sdhroetjerifchen ^ote
iieroeteinS bürfte für bte ©ntfdhllefjung beS 93unbeSrateS

roeglettenb fein. (®aoofer 3t0-)
®er ftandtoetier« unb ©emerbeoertanb tu ®h»«

hat fein 50jährigeS Veftehen gefeiert.

Soi3 -9ftarftfcerid)te.
^oljmarlclage im Kanton ©latus. (Korr.) ®te

£oljbanbet$!ampagne beS SBinterS 1928/29 jetdhnete fleh
laut AmtSberidht beS MegterungSrateS im adgemetnen als
eine gefeftigte aus unb im befonbern roar bte @ln!aufs=
luft etne recht rege. ®te ffSreife haben fleh ungefähr auf
ber Stufe ber gtühjahrSanfäfce oon 1928 gehalten. ®a=
bei ift feftjufteden, ba| troh bem fiüfftgen unb glatten
Çanbel ganj adgemetn bte Slunbholjpreife immer noch
beträchtlich unter bem SeuerungSlnbej fteljen; eS fdheint
aber bodh, bag ber ïiefpunît ber KriflS fiberfdfjritten ift.
®ie gegenüber bem legten iahr um etroa jroei granfen
erhöhten Schalungen tn ©Im rourben oon ber ftraff or=

ganiflerten Käuferfc^aft nicht afjepttert, baS fjolj, beffen
Qualität tatfädhlidh im ®utchf<hnttt etroaS gertnger roat
als lefcteS iahr rourbe bann aber nachträglich oerfauft
für 45—52 gr. für ben Kubiîmeter.

®ie äufjerft rege Vautâtigîeit in Sdhroanben hat un>

bebtngt ben ^oljmartt im Jplnterlanb unb Sernftal
gfinftig beeinflußt, ©egen ben grühling 1929 flnb aber»
mais größere Quantitäten an Sag» unb Vautjolj aus
©raubünben unb auS bem AuSlanbe eingeführt roorben.

$ol)bertcht auS ©nnenba bei ©laruS. (Korr) An
ber gemetnberätlichen ^erbft»Çoljgant oom 5. Dît.,
an ber eine größere Anzahl fpoljteile tn ben roeitoer»

jroetgten ©emetnberoalbungen oon ©nnenba (Klöntal unb
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können. Windschutzhauben sind nur bedingt Siche-
rungen. wenn die Ausmündungen in das ansteigende
Dach fallen. Benachbarte Gebäude, Giebelwände
find zu beachten. Aufprallende Winde rufen Wirbel
und umkehrende Strömungen hervor.

Planung der Abgaskanäle. Alle die vorstehen-
den Störungsmöglichkeiten sind keineswegs als Eigen-
schaften den Gasfeuerstätten zuzurechnen. Sie treten in
gleichem Maße auch bei falsch angelegten Schornsteinen
für feste Brennstoffe auf. Der Architekt und Baumeister
wird auf alle Fälle für Vermeidung von Fehlern Sorge
tragen.

Eine Forderung geht dahin, daß in allen Orten, wo
eine Gasversorgung besteht, bei Planung und Erstellung
eines Neubaues in gleicher Weise wie für Heizungsan-
tagen. Küchen. Waschküchen, Ofen für feste Brennstoffe
gebaut werden, auch gleichzeitig Kanäle für Anschluß von
Tasapparaten gemeinsam errichtet werden. Die Kosten
find jedenfalls geringer, als wenn derartige Ableitungen
Nachträglich, oft unter großen Schwierigkeiten eingebaut
werden müssen. Ihre Erstellung ist eine Bedingung an
die moderne Bauweise, eine Forderung der Volkswirtschaft
und der Hygiene, durch Gasfeuerung die Vergeudung
der Kohle zu unterbinden und die Rauch. Ruß- und
Ttaubbelästigung zu beseitigen. A. Rieger.

ìlêMttchîM.
Bundesamt fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit.

Über die Personen, die den verschiedenen Abteilungen
vorstehen sollen, wird aus Bern folgendes gemeldet.
Direktor des vereinigten Bundesamtes wird Fürsprech
Hans Hfister, der seit der Errichtung des eidgenös-
fischen Arbeitsamtes, also seit dem Jahre 1920, diesen
Posten mit Auszeichnung bekleidet hat. Der bisherige
Vizedirektor des eidgenössischen Arbeitsamtes, Dr. Otto
Zauber aus Luzern, übernimmt die Leitung der Sek-
tion für Arbeitslosenversicherung und Arbeitsnachweis.
Die Sektion für Sozialstatiftik wird Dr. Gordon aus
Zürich unterstellt, der schon bisher auf dem eidgenöffi-
Hen Arbeitsamt dieses Gebiet bearbeitet hat. An die

Zpitze der Sektion für berufliche Ausbildung tritt Dr.
Pöschenstein aus Stein am Rhein und Bern, der
wsher als Inspektor für berufliches Bildungswesen bei
ver Abteilung für Industrie und Gewerbe tätig war.
Die Stelle eines Vizedirektors, der zugleich die Sektion
für Arbeiterschutz übernehmen soll, wird zur Bewerbung
ausgeschrieben. Der Direktor des vereinigten Bundes-
vwtes wird sich hauptsächlich mit Fragen der Gesetzge-
°UNg beschäftigen.

Internationales Arbeitsamt. Unfallverhütung. Der
Urzeit im Arbeiterschutzmuseum in Berlin Charlottenburg
AgendeUnterausschuß für Unfallverhütung beim
Zuternationalen Arbeitsamt in Genf beschäftigte sich unter
Am Vorfitz von Geheimrat Leymann mit der Frage der

Erweiterung seiner Arbeiten. Es wurde angeregt,
Am Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes
m Genf vorzuschlagen, den Kreis der Sachverständigen
A diesem Ausschuß durch Hinzuziehen von Vertretern
Ar Behörden, der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, der
Mallversicherungsträger und der Leiter der Arbeiter
Hutzmuseen zu erweitern. Diese Erweiterung wird durch
°t« wachsenden Aufgaben des Ausschuffes auf dem Ge

M der Unfallverhütung notwendig. Unter anderm wird
fH der Ausschuß auch mit der Frage der Unfallverhü
'Utlgspropaganda durch den Film befassen. Schon auf
Au letzten Tagungen der Internationalen Arbeitskonferenz
wurden Unfallverhütungsfilme vorgeführt, die bei

den Fachleuten auf dem Gebiet der Unfallverhütung trotz
gewissen Mängeln, die zweifellos überwunden werden
können, als eines der wirksamsten Mittel zur Bekämpfung
der Unfälle bezeichnet werden. Auch im internationalen
Lehrfilmtnstitut in Rom, in dessen Verwaltungsrat das
Internationale Arbeitsamt vertreten ist, wird der Frage
der Entwicklung des Films und seiner Verwendung auf
dem Gebiet der Unfallverhütung immer mehr Beachtung
geschenkt. Das Internationale Arbeitsamt hat dem Sach-
verständigenausschuß eine Übersicht über die besten Ver-
fahren zur Herstellung von Unfalloerhütungsfilmen vor-
gelegt und die Sachverständigen werden im Laufe ihrer
Beratungen dazu Stellung nehmen.

Ferner hat das Internationale Arbeitsami zur Durch
führung dieser Pläne internationale Monographien
über wichtige Etnzelfragen der Unfallverhütung zu ver-
öffentlichen. Es hat den Sachverständigen den Entwurf
einer Monographie über die Unfallverhütung bei Her
stellung und Verwendung von Azetylen vorgelegt. Nach
der Beratung dieses Entwurfes durch die Sachv rstän
digen wird die Monographie veröffentlicht werden.

llelbamkw««».
Schweizerischer Hotelierveretn und Hotelbauverbot.

In Basel ist die Delegiertenversammlung des Schweize-
rischen Hotelteroereins zusammengetreten. Neben ver-
schiedenen Verbandsangelegenheiten wird sich die Ver-
sammlung insbesondere mit der Frage des Hotelbauoer-
botes befassen, das bekanntlich Ende 1930 abläuft, wenn von
den Bundesbehörden nicht eine weitere Verlängerung für
zweckmäßig erachtet wird. Bekanntlich hat sich der bünd-
tierische Hotelierverein einmütig für die vorläufige Wei-
terdauer des Verbotes ausgesprochen, und auch die bünd-
nerische Handelskammer hat sich auf den gleichen Stand-
punkt gestellt. Der Beschluß des Schweizerischen Hote-
liervereins dürfte für die Entschließung des Bundesrates
wegleitend sein. (Davoser Ztg.)

Der Handwerker- und Gewerbeverband in Thun
hat sein 50jähriges Bestehen gefeiert.

Holz -Marktberichte.
Hoizmarktlage im Kanton Glarus. (Korr.) Die

Holzhandelskampagne des Winters 1928/29 zeichnete sich
laut Amtsbericht des Regterungsrates im allgemeinen als
eine gefestigte aus und im besondern war die Einkaufs-
lust eine recht rege. Die Preise haben sich ungefähr auf
der Stufe der Frühjahrsansätze von 1928 gehalten. Da-
bei ist festzustellen, daß trotz dem flüssigen und glatten
Handel ganz allgemein die Rundholzpreise immer noch
beträchtlich unter dem Teuerungsindex stehen; es scheint
aber doch, daß der Tiefpunkt der Krisis überschritten ist.
Die gegenüber dem letzten Jahr um etwa zwei Franken
erhöhten Schätzungen in Elm wurden von der straff or-
ganisierten Käuferschaft nicht akzeptiert, das Holz, dessen
Qualität tatsächlich im Durchschnitt etwas geringer war
als letztes Jahr wurde dann aber nachträglich verkauft
für 45—52 Fr. für den Kubikmeter.

Die äußerst rege Bautätigkeit in Schwanden hat un>

bedingt den Holzmarkt im Hinterland und Sernftal
günstig beeinflußt. Gegen den Frühling 1929 sind aber-
mals größere Quantitäten an Gag- und Bauholz aus
Graubünden und aus dem Auslande eingeführt worden.

Holzbericht aus Ennenda bei Glarus. (Korr) An
der gemeinderätlichen Herbst-Holzgant vom 5 Okt..
an der eine größere Anzahl Holzteile in den wettoer-
zweigten Gemeindewaldungen von Ennenda (Klöntal und
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